
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS Vwgh 2006/2/27 2005/10/0071
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 27.02.2006

Index

72/13 Studienförderung

Norm

StudFG 1992 §17 Abs2 Z2;

Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 2003/10/0290 E 27. Jänner 2004 RS 1 (hier ohne den letzten Satz)

Stammrechtssatz

Mit der Wendung "zwingend herbeigeführt" in § 17 Abs 2 Z 2 StudFG 1992 verlangt der Gesetzgeber einen

quali=zierten Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung, der über eine "bloße Kausalität" hinausgeht. Außerdem

muss trotz zwingender Aufgabe des bisherigen Studiums die Durchführung eines anderen Studiums möglich sein (vgl

das hg Erkenntnis vom 2. September 1998, Zl 97/12/0371; als Beispiele werden in diesem Erkenntnis eine gravierende

Handverletzung genannt, die zwar das Studium eines Musikinstruments ausschließt, nicht aber ein

geisteswissenschaftliches Studium, sowie eine Beeinträchtigung des Bewegungsapparates, die zwar die Weiterführung

eines sportwissenschaftlichen Studiums unmöglich macht, nicht aber etwa ein rechtswissenschaftliches Studium). Nur

ein das Vorstudium, nicht jedoch andere Studien spezi=sch behindernder Grund führt in diesem Sinne den

Studienwechsel "zwingend" herbei.

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2006:2005100071.X01

Im RIS seit

29.03.2006

Zuletzt aktualisiert am

07.10.2008

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///
https://www.jusline.at/gesetz/studfg/paragraf/17
https://www.jusline.at/entscheidung/61697
http://www.vwgh.gv.at
file:///

	RS Vwgh 2006/2/27 2005/10/0071
	JUSLINE Entscheidung


